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„Dem Boden eine grüne Brücke bauen“   -   Feldrundfahrt  am Freitag, den 11. April 2008 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
gemeinsam mit der Deutschen Saatenveredelung AG, Zweigstelle Leutewitz und der Gesellschaft 
für Konservierende Bodenbearbeitung (GKB) e.V. möchte ich Sie zu einer Feldrundfahrt durch vier 
Betriebe links der Elbe einladen, die auf Löß-, Verwitterungs und Sandlehmböden wirtschaften. 
Hier sind verschiedene Stadien der Bodenentwicklung zu sehen. In diesem Frühjahr, wo überregio-
nal vernässte Felder, schlechte Wurzelentwicklung und mangelnde Nährstoffaufnahme trotz Dün-
gung zu beobachten sind, soll der Schwerpunkt der Feldrunde der Bodenaufbau sein. 
 
Treffpunkt: Landwirtschaftsbetrieb Worm, Andreas, Zur Eiche 11, 01239 Dresden, OT Kauscha 

(A17, Abfahrt Dresden-Prohlis, rechts nach Goppeln, an der Ampel zwischen den Wällen links, in 
Goppeln noch mal links, unter der Autobahn durch, nach einem Kilometer in Kauscha wieder links in 
die Sackgasse, nach der Straßenbrücke sieht man links die Getreidehalle des Betriebes Worm) 

 
09.30 Uhr  LWB Worm: Bodenentwicklung unter verschiedenen Zwischenfrüchten, Stoppel-

weizen und Mais nach Weizen 
10.30 Uhr LWB Grahl:  Schlag mit ungeeigneter Bodenstrukturentwicklung, Mais nach Weizen 
11.00 Uhr  LWB Weller: Bodenentwicklung nach über zehnjähriger Pflugpause, Weizen nach  

Raps, davor langjährige Feldfutternutzung 
12.00 Uhr LWB Krebs: 

Bodenentwicklung ohne angepasste Fruchtfolge, Weizen nach Mais 
  Potenzen der Direktsaat: Raps nach Weizen oder Wintergerste 

 Bodenentwicklung mit begleitender Fruchtfolgeänderung, Mais nach Wintergerste 
13.00 Uhr  Imbiss und Diskussion am Feldrand (bei Schlechtwetter Rückfahrt nach Kauscha, 

Einkehr im Hofimbiss) 
 
Bitte melden Sie sich mit Ihrer Teilnehmerzahl an! Wer schon mal eine Veranstaltung für 25 Leute organisiert hat und 
dann kamen 50, der weiß, warum! (diese Seite zurückfaxen reicht) 
 

Teilnehmerzahl:   ..............  Fax: 03596 / 509745 
 
Mit freundlichen Grüßen! 
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